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Bio nsm 6.2.hab.en folgende länder bereits ihre vollen Quoten in
Erntejahr 1952/51 unter den It[eltweizenabkonmen abgenonnen: tsoli-
vien, Ceylon, Ecuador, Ägypten, Ind.onesien, Irland, Israel, li-
beria, ?anama und Peru. Eine weit grössere Anzahl von läindern
hat blsher erst einen Teil threr I[elzenquoten gekauft.
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noch:'Ileltwelzenabkommen
Bed.eutende ltleizenverkäufe wurd.en ';on den USA und Canada auch
außerhalb des Weltweizenabkomrqens getätigt, Zta den freien t.I.rei-
zenverkaufsländ.ern gehören Argenti.nien, die Sowjetunion, dle
lltirkei, . Nord.afrika und clie Sateili.tenländ.er.( st 21 "2.1953 Nr. ,91r)

änderber hte
Mlt Ttlirkung vom 24.2" senkte das tr'RB die Mindestdeckung ftir
Marg+ngeschäfte am Aktienmarkt von bisher 75 auf 50 vH. Die neue
'rermin:lerte Deckung gilt sowohl für den Kauf als auch ftir d.en
Verkauf von Akti-ea. Die neue Margin-Mlndestdeckung entspricht
dem Satz, der von Marz L949 bie Januar L95L erforderlich war.( xzz 27.2.L95, Nr.57)
Nach e.lner Mittellung des Munitionsboard. haben die'Kriegemate-
rialreserven während der 2.Hä1fte des Jahres L952 elne weitere
Besser-eng erfatrren. Ende L952 erreichten die Kriegsreserven einen
lffert von über 4rO2 Mrd., während die weiteren Bestellungea sich
auf 1,82 Mrd.$ stellen. Die gesamten Ilarenvorräte und Bestellun-
gen für cLie Kriegsreserven übersteigen damit 5r84 Mrtl.$ od,en
78 vH .lee angestrebten Endziels. TIätrrend. des letzten Halbjahres
erreichten die tatsächlichen Lleferungen für die Kriegsreserve
4rB Mil}. gegen einen Saldo von trieferungen u:ed Entnahmen aus
der Kriegsreserve von 429 Mi11.$. (WZz 24.2.1953 Nr. 54)
Di.e monetären Gold.reserven betrugen 22 |zz(-LlO)MiU.und. d.er
Zalrlrrngsml ttelumlauf 29 6S+(-LZZ1 MiI1. $ .

Ind.us tri epro dukt i onslnd ex
Ge schäf t stät lgkel t sindex
KapazLtät sausnutzung d er

Statrlindustrie (vH)
Statrlproduktion (f 000 t)
Kohlenprod.uktion(f OOO t)
Eis enbahnwagen ladungen
Autoprodr.rktion
lebensni ttelgroßhand els-

prelslnd.ex ( $ )

95,6

6 r2O 6 rl-g
( xzz 24.2.L953 Nr. 54)

Die allgemeine Elnkommensteuer wird. ab L.'l , um 11 vH gesenkt.
Die Gewlnne der Gesellschaften erfahren eine Herabsetzung der
Besteuerung von 2O auf 18 vH für d.ie ersten 10 000 $, dle näch-
sten 10 00O $ unterlLegen ebenfal-ls elnem Steuersatz von 18 vH.
Der Rest d.es Gewinns wird mit 47 statt mit 50 vi{ besteuert.Der
Betrag «ier steuerfreien Dividend.en vuird von 10 auf 20 vH erhöht.
Die Abgabe auf Zigaretten wird um 4 cts je Paket herabgesetzt,
während. die Radiogebtihr abgeschafft wird" Die canadische Radio-
gesellschaft, d.ie die Radiogebühr erhielt, wird nunnehr 15 vH
d.er Steuer au.f Fert:.sehapparate erhaiten. Das Zeitungepapier und.
alle Rohstoffe, die der Herstellung von Zeitungopapier dlenen,
werden von allen Abgaben befreit" Das Finanzministerium begrtln-
det d.ie Maßnaluuen durch dle günstlge Wirtschaftslage des tandes.
llrotz Cer Erhöhung der Ausgaben und. Cer Steuersenkungen weist
das BuCget einen Einnahmeüberechuß von 11 MiIl.$ auf.

(xzz 21 .2 "rgil Nr. 51 )
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Groß-
T:rTan-
a].en Nachdem slch der Ster-lingkurs fü

Aultra-
Ilen

Däine-äffi

fta-
lien

Kcrrthdierte Schul<Len
Konvertl erbare Schulden
Staatskassenschei-ne
Schwebende Schulden
( ordentliche Schatzscheine,
Bahca drltalia und
Kontokorrente )

r über 2 Wochen an der Obergren-
t er lelcht e.uf zrBL 3/4 --7/aze von 2182 $ befunden hatte, is

gesunk:n.Dcr Kursrüclrgang soheint auf ein reichllches privates
Sterllagangebob zrirückzuführen seln. Anscheinend sind dj.e Ein-
fuhren eus Nichtsterl-ingländern schneller angewachsen al-s die
Ausfuhren in diese laind.er. (St 21 .2.1953 Ur.3911)
Dle Ba:.k von Englar-d erliess eine ltreisung an die britischen Ban-.
ken, wcr:ach nmerikani-sche und andere ausländische Kapitalgeber,
die Geld in Großbritannien investieren, von jetzt an das Recht
haben, sowohl die erzieiten Gewirure als auch dle lnvestierten
Kapitalien zurückx'azi-ehen, (NZZ 22.2.1953 Nr. 52 )

Mit d.en 26.3.werden die Eierrationierung r:nd die Pr'eiskontrolLe
aufgeiroben" Dle Eiersubventi;rn, die jäihrlich 20 Mi1l.€,(I d. je Ei)
erfordert, rvird.in ihrer jetzigen Form am l"4.beendet sein.

(r,t Lg.2.Lg57 Nr.1g8g5)
Ab 2".3"1v:-rd der Inlands-Kohlenpreis ab Grube um 10 vil erhöht,
woclurch der Preis je t Kchle durchschnittlich un 5s5d heraufgg-
setzt ,vird, Die Elnnah-nen aus den Kohlenverkauf werden sich da--
durch jäihr11ch um etwa /rl MilI.€ erhöhen. Die Iron and Steel
Corp. ist un elne Erhöhung d.er Eisenpreise u-m etwa 10s je t eln-
gekommen, (nr 21 .2.L953 Nr, 19887)

Nachdel d.ie ursprünglichen Restriktionen auf eine annähernde
Hal-bien..ng der Impoite auf 500 bis 500 Mili. abzieltön, sind
bisher schon in der elnen od.er anderen Forn lockerungen im wahr-
scheinlichen Umfang 'ron etwa 100 Mill-. im Jahr zugestanden wor-
d,en, die srch mit den neuen Importerl elchterungen auf etwa 150
MilI.€A erhöhen di.irf ten. ( NZZ 22.2.L953 lfr. 52 )

In d.er Zeit von JuIi L952 bis Januar l-953 wurde ein Außenhandels-
überschuß von i78 MiIl "erzieLt, verglichen mit einem Defizit
von 26419 Mill.€A in der Vergleichszeit d.es Vorjahres. Die Im-
porte bellefen sich auf 28919 Mil.I. und. die Xxporte auf 467,9
Mill",lrerglichen mit Importen von 647r5 Mi1l.und Exporten von
38217 Mril,€A in den ersten 7 Monaten des Haushaltsjahres
1951i52. ( Fr l-8.2.r953 IIr. 19884)

Die Handelsbil.anz verzeichnet L952 ein u-m 420 Mill.dkr geringe-
ree Defizit ais 195I. Da die Einfuhren um rd.75O Mill. auf
66+4 (rglr t6997 )l*ifr.gesunken, die Ausfuhren hingegen um rd. 70
M111" ?uf 5ö€'+(519r)mi:-f "gesüiegen sind., ergibt sich ein Ein-
fuhrübe:schuß ion ?80(120Ö) MilI.dkr" (Nzz 2o.2.1953 Nr.50)

Die Inlar.,.iversehulc1ung des Staates hat im vergangenen Jahr eine
weitere beachtiiche Zunahme erfahren.

31.L2.L952 3L.L2.1951(trlitt.l)
52 976

823 910
29 65L

2 2$. 5+g
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682
10

2 835 1l-5
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Jugosla:
*f-" .Die Reglerung hat einen ZeL*jahresplan für die Entwicklung_der

trand.wirtschaft bekanntgegeben, der üesamtaufwendungen von 700
Mill-.f)rnar (Zr3 Mrd.$) vorsieht. Auf die Zwangskoilektlvierung
sol-] r.erzichteb werden. Staatsgüter und l(ollektivwirtschaften
haben heute im landesdu.rchschnitt 20 brs 25 vH und lm wichtig-
sten Produktionsgebiet der ItIo jwodina rd.50 vH der landwirtschafi.
lich nrrtzbaren Bodenfläche inne. Es sind konkrete Anzeichen da-
für vo.ehanden, daß Cie Regierung in Zukunft dem Arrstritt von
Bauern aus den Koli-ektiven unter Mitnahme ihres tandes kelne
unüberwindlichen Hindernisse in den Weg legen möchte.

(NZZ 23 .2.1951 ltrr. 53 )
Nieder-
lande D ie Nlederlande schlagen die Errichtung einer Zol.Luniorl vrrrr

Äeyp-
ten

die die Montan-Union und dle Europäische Verteid.lgungsgemein-
schaft ergänzen soll . (NZZ 22"2.L953 Nr.52)

Di e Wareneinfuhr hatte 1952 einen Wert von 2l.6,5(195Lt242)Uitt.,
währenJ. der Export sich auf L45r2 (203) Ui.ff .Ae€ stellte. Das
hohe, blsher nicht errelchte Passirmm von 71 ,r(lg)Ufff .Ae€ ist
auseclrließlich üurch den Pr'elesturz ftir Baumwolle zu erklär€zl.
L952 bet::u-g die Barimwollausfuhr 5r0lB MilI.Kantar im 'llllerte von
L2614 i,til-I." L95L wurden ila.gegen 51674 Mill.Kantar 1n tllert von
L64 r I .,lii Ii .Ae€ ausgeftlhrt . (i\zz 21 .2 .L953 Nr. 51)

Argent:-nierr und Chil-e unterzeir:hneten einen Vertrag, der dle
Grenzen zwischen bej-d.en lärdern beseitigen eo1I. Die Handelsbe-
zielrurigen scllen verstärkt und. die ZöIIe und sonstlgen lt/irt-
schaf';sgrenzen beseltigt werden. Eine Tiährungsunion ist ge-
pl-ant. ( IüYHI 21.2.L95r)
Tleltwarenmärkte

Arsen-
Tt-nl-en

Am i-nternational-en Markt für Naturkautschuk hat sich 1n den ver-
gangenen 4 lYochen d.ie rückIäufige Preisentwicklung weiter fort-
geeetzt. Am 20.2. zogerc nun die [autschukpreise in london über-
raschend.erweise auf 23 l/4 d v:r.a in Singapur auf 79187 cts ärr.
Attch in ITew York stieg Kautschuk un 0,90 cts je lb. Die Preis-
steigeru:ng in iondon ist auf einen umfangreichen südamerikani-
schen Kaufauftrag und auf Deckungskäufen im Hinblick auf'dle
chinesischen Neujahrs-Feiertage in Singapur zurückzuftihren. Daß
ein 1endenzumschvrung nicht vorlag, war. daraus zt7 ersehen, d.aß
später an d.en Markt kommendes reichlicheres Angebot wieder eine
deutliche Abschwächung cler Ncti-erungen herv<.:rri-ef , Erst garLz
zum Schluß besserie s{ ch die Stimmung auf Grund. der höheren
Notier';urgen von Si-ngapur und einiger Nachfragen für Verschiffungs-
ware fir britische und europäische Rechnung. It'ie sehr der Kaut-
schukrnarkt arrf po,-i'bische Momente 'ree.giert, zeigte ktlrzlich die
Fr^xil.osä.-E::klärung Präsident Eiser:howers, d.1e in Slngapur eine
Vers-i.'-:i tung des Marktes zur tr'olge hatte, d.i-e aber nur wenige
lage a'.rhielt. In ^lachl<reisen glaubt man, daß mit gedrückten
KautschuJrprelsen zu rechnen sein wird, wenn sich die Blmkade
der chinesischen Kirste als stark genu.E erweist, d.ie Kautschuk-
Verschiffung von Ceylon nach Rotchina zu verhind.ern" Sollte aber
d.iese Blockade Rotchina veranlassen, einen Anerlff auf die Kaut-
echult-Produktionsgebiete in Ind.ochina, Siam oder Ma1aya zu ulr.-
ternehmen, Cann wären die F,'rlgen für den Kautschukmarkt kaun
zu übersehen"
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noch I [feltwarenmärkte
In Schnitt zogen die Preise an der Chikagoer Getreidebörse für
Ilieizen un 4 L/.8, für Hafer um 1./8, für Mä1s um 4 t/4 wa fur
Roggen um 1 L/2 c'bs je bu an, Der nöchste Wochenstand konnte
nicht gehalten werden " Zva Schluß war die Tendenz wieden:m ab-
geschwächt, da aus den südwestlichen llTeizengürtel Nlederschläge
gemeldet wurden. Der Markt stand unter den Eindruck der ErkIä-
rung Präsldent Elsenhower§ 4m t.'l ,2. über das Problem der rück-
Iäufigen Preise für Agrarerzeugnisse.
Die nord.amerikanischen Märkte für pfi-anzliche Öte tendlerte im
allgemei-nen fester. Die Tendenz für Schnalz blieb stetJ-g.
Die fendenz an der New Yorker Kaffeebörse war im allgemeinen
stetlg bie fest. Mittelamerikanische milde Kaffeesorten konn-
ten sich im Verhältnis zrr Brasii-Kaffee in Preis stärker festi-
gen. Der nord.amerikanische Kaffeemarkt steht zurzeit stark unter
d.ern Einfluß der tiberlegungen im Zusammenhang mit der Prei.spoli-
tik der US-Regierung, - Kaka;; lag i-n New York, abgesehen von
gelegentlichen Erholungen, überwiegead. schwach. Dle optinisti-
sche Beurtellung der Ernteaueslchten zrema:-. j-n den westafrikani-
sehen Anbaugebleten scheint neben der Zurückhaltung iler Verar-
beiter der stärkste Marktfalctor gewesen zu sein. - Die Tendenz
an d.en Tee-Märkten in DJakarta und Kalkutta war bei starker
Nachfrage stetig bis fest,. Fast auf der ganzen linie zogen die
Notierungen an^ Die Abschwächung in Colombo erklärt sich durch
den Qualitätsat,fa1l und ilurch dle Erhöhung des Exportzolles.
Die lond.oner Versteigerungen nah-men da'gegen einen uneinheitli-
chen Verlauf"
Die Tend.enz an d.en i-nternatirnalen llolImärkten lautete irn aIlge-
meinen fest. Nur wenlge, meist nicht fehlerfreie Typen wurden zu
Käufers Gunsten bewertet"
Die Notierungen an der New Yorker Baumwollbörse haben slch in
der ersten Slcht um 0,11 cts je Ib und in den übrigen beiden
Terminen der laufenden Ernte um 0105 und. 0,09 cts je lb gesenkt.
Dle Tendeaz war zumeist unelnheitl-ich. Der Geschäftsverlauf wur-
de wiederum durch unfangreiche liqui,tationen 1m März L95, be-
stimmt, für den d.er erste Anüi-enungstag der 20,z.i-st. Das Kauf-
lnteresse des Auslandes war ara Alexandriner Loco-Markt für Baum-
wolIe, z1)ß. Ieil infolge der von der ägyptischen Regierung ge-
troffenen Maßnahmen zu einer l'esseren Anpassung der Notierungen
an das tr[eltmarktniveau, ziem.lich ].ebha.ft. - Der Rohjutemarkt
in Kallimtta hatte stetige Tendenz. Iie Tendenz für paktstanische
Jute war stetig. ZD, erhöhten Preisen wurden grössere Umsätze
erztelt.
Die Tend.enz an den lnternati.:nalen Märkten für Häute und Felle
war bei niedrigerer Bevorratulg der Ursprungsmärkte im allge-
meinen fest. Die Preise in Argentinien und in den USA haben
ihre Aufwärtshewegung fortgesetzt,
Das Ereignis am New.Yorker NE-Metallnarkt war dle lierausnahme
aller Altmetalle sowie von Blei, ZLnn und Zink aus der Preis-
kontrolle. Der Preis für Kupferd.rahtschrott kletterte darauf-
hin von selnem blsherlgen Strppreisniveau von 21 cts je lb
zuerst auf 27t sodann auf 27 L/2 cts je Ib, stabllisi-erte slch
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noch! Itleltwarennärkte
vorläufig auf 27 cts. Die Marktlage für Kupfer blieb indessen
unklar, da der Stopprels für Inlandskupfer noch unverändert
24 l/2 cts je Ib lautet. Auch der freie europäische Kupfermarkt
hatte eine schleppende Geschäftstätigkelt. Zinn wurd.e lm Schriitt
ln trond,on leicht niedriger bewertet. Blei war annähernd. gehal-
ten. Bei Zink ist das Vertrauen in die derzeltlge Bewer'tung
offenbar noch nicht zurückgekehrt.

(Dz u.wz 25 . z .L9i1 Nr .16 )

DZ u.WZ = Dcutsche Zeitqng und flrirtschaftszeltungr FT =Financial Iimes, NYHT = New York Herald [ribune, NZZ = Neue
Zürcher Zeitung, St = Statlst.


